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ist Ahlrvardt-Nöckeksche Antisemitismus
E. l^tzt thatsächlich nichts w eiter, a ls  eine verkappte S p ie la r t  der 
H °iialdem okratie. E>n sogenannter P a r te ita g  der „A ntisem iti-

V olk -parte i"  —  alles, w as S tre b e re i und Liebäugelet 
ach Unten betreibt, n enn t sich heute V olksparlei — hat aus das 
6> P ro g ra m m , das H err A dlw ard t „zwischen K erkeim auern" 

''-usarnm engedoktert" ha t, das S ie g e l gedrückt. D ieses P ro g ra m m  
Er stellt nichts w eiter da r, a ls  eine A uslese grundsatzlosester A rt 

b-i, öem V erfertiger zugänglichen P a rte ip ro g ram m e n , insonder- 
"  au s  dem der Sozialdem okratie .

W le einer der R edner auf jenem  P a r te ita g e  erklärte, ga lt 
L  " öem „ P ro g ra m m " , jedem etw as zu bieten, b. h. nach allen 

Men bauernsängerische Versprechungen zu machen. Z w a r ist 
ttn die Ju d e n fra g e  besonders beton t, allein  dies ist in  einer 

d g e s c h e h e n ,  daß es selbst Sozialdem okraten  möglich ist, m it 
Dki „V o lk sp arle i"  H and  in  H and  zu gehen, ohne ihren 
lao und  ihrer „L ehre" u n tre u  zu w erden. D ie  G ru n d-
-"Eit unserer deutschen S ta a tso rd n u n g , C hristen thum  und

onarchie, find nämlich in  dem Ahlwardtschen P ro g ra m m
der
der

urchaus verleugnet. R elig ion  ist auch h ier wie seitens 
W aldem okratie a ls  „P riv a tsach e"  erk lärt, u nd  hinsichtlich . .  

lchretbt das Böckeische „V olksrecht" in  dem P a r te ita g  
p ic h te :  „D ie  S ym p to m e der unbestim m ten Kurse in der letzte, 
d/n " " " n  nicht geeignet, den fü r die M onarchie E in tre ten  

" Konzessionen zu m achen."
^  ^D iese  U ngeneigtheit zu Konzessionen drohte auch den m ühsaa 

A lande gebrachten P a r te ita g  zu sp rengen ; allein  es gelan, 
rn A hlw ard t, das „erlösende W o rt"  zu sprechen und  voll 

v^ rm on ie  herbeizuführen. D ieser erklärte d ann  auch „ m it be 
von S tim m e " , daß „diese S tu n d e  die herrlichste in  seinen 
s e k - "  Leben sei, indem  er sein höchstes I d e a l  verwirklich 
Um n  «höchste I d e a l "  des H errn  A hlw ard t ist bekanntliö 
u n ^  neueste „ P ro g ra m m " , deren etliche er schon versaß

verw orfen hat.
war w ir H errn  A hlw ard t seine „herrlichste S tu n d e "

-d o c h  auf dem „ P a r te ita g e "  „selbst W ien "  vertre ten , unl 
d k u . i ^  ^ 4  in dem „V olksrech t": „D iese S tu n d e  h a t den 
ren s  "  Volke den W eg erschlossen, aus welchem es einer beste 
geei«. entgegengehen k ann ; sie hat das deutsche V ol 
w ar^. ^  " " "  M acht . . . . " G önnen  w ir der F irm a  AHI 

a- , Böcke! diese Reklam e. Allein m ag auch die neu
r'ung »Antisemitische V olksparte i"  nicht sonderliche Brach 
n ,M  ^ rd ie n e n , so w ird doch im m er dam it gerechnet werde» 
Hand '  der Sozialdem okratie  neue H elfershelfer er
d ru ck t, " " f  deren bauernsängerifcheS T re ib en  m it allem  Nach 

hingewiesen werden m uß.
dein sozialdemokratischer M a n ie r äußerte  D r. Böckel au
Und .7s*"eitage, „R ede- und  P reß sre ih e it sei ein leerer W ah , 
warf ^ ^ r e  B ild u n g  ein M onopo l fü r  Besitzende." A hlw ard 
Par.'-j Ebenfalls nach sozialdemokratischem M uster, den übrige» 

En vo r, „sie behaupten  im  In teresse  des Volkes zu a r

betten, streiten sich aber in  Wirklichkeit n u r d a ru m , welche von ! 
ihnen die meisten der Früchte, die a u s  der A rbeit der P roduk- 
ttvstände entstam m en, sich aneignen  sollen." A uf diese G ru n d ­
töne w aren  alle Reden der „freiheitlichen A ntisem iten", die am  
heiligen Pfingstseste sich zu B e rlin  in der „herrlichsten S tu n d e "  
A h lw ard is  „geein ig t" haben , abgestim mt. Diese Thatsache und 
das geradezu unmögliche AHIwardrsche P ro g ra m m  zeigen am  besten, 
w ohin die lediglich dem geschäftsm äßigen A gila toren ihum  huld i­
genden F ü h re r der neuen „V o lk sp arle i"  steuern : in s  L ager der 
S ozialdem okratie .

politische Tagesschau.
Aus der am  D onnerstag  in  K öln eröffneten A usstellung 

der deutschen LandwirthschaftSgesellschast erklärte der preußische 
L andw irthschaftsm inister F rh r. v. H a m m e r  st e i n  u n te r to ­
sendem B eisall, nam ens des K aisers die Versicherung geben zu 
dürfen , daß, soweit die eigene K raft nicht hinreiche, die Reichs­
u nd  S ta a rs re g ie ru n g  der L a n d w t r t h s c h a f t  gerne B eihilfe  
leiste; indeß solle m an  in  der heutigen schweren Z e it nicht allein 
nach S taa t'sh ilse  verlangen .

D em  bisherigen  kaiserlichen Vizekonsul in S a f f i  (M arokko) 
K arl F rank  ist die nachgesuchte E n tlas tu n g  a u s  dem Reichs­
dienste ertheilt w orden. D ie  Verabschiedung häng t offenbar m it 
den V orgängen  bei S a s fi, wo bekanntlich der deutsche Reisende 
Rockstlvh erm ordet w urde, zusamm en.

D a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  A bgeordnetenhaus verhandelte am  
M ittwoch über die In te rp e lla tio n  R u ß  wegen der neulichen 
S ttaß enkundgebungen  ln  W ien  anläßlich der B ürgerm eisterw ahl. 
D ie  dem In te rp e lla n te n  vom M in ister des I n n e r n  M a rq u is  de 
B aquehem  ertheilte A nw ort bestätigt die V erm uth u ng , daß die 
liberale W iener Presse in ih re r B erich tersta ttung  über das V o r­
gefallene ganz unverantw ortlich  übertrieben  halte , denn cS ist 
w eiter nichts geschehen, a ls  daß der G em einderalh  F rau cnb erg er 
und  der G em einderalh  A bgeordneter Noske von der au f der 
S tr a ß e  angesam m elten M enge m it P fu i-  und P e re a tru fe n  
em pfangen w urden , so daß sie von den W achtleutcn in  S icher­
heit gebracht w erden m ußten . E in  J o u rn a lis t  habe ferner einen 
Stockhieb auf den Kopf erhalten . D a ra u s  brauchte m an  doch 
noch keine S ta a tsa k tio n  zu machen.

I n  dem der f r a n z ö s i s c h e n  D eputtrtenkam m er über­
reichten S pezia lbudgel fü r die M a rin e  w ird betont, daß die 
S o rg e  um  Frankreichs S te llu n g  in  E u ro p a  dringend eine V er­
vollständigung und V ervollkom m nung der F lo tte  erheischt. E s  
w erden 8 5 0  M illionen  F ran ks gefordert, die a u f zehn J a h re  
vertheilt w erden sollen.

I n  E n g l a n d  hegt m an  Besorgnisse wegen des V o r­
gehens R u ß la n d s  in  C en tra lasten . D ie  russische R eg ierung  hat 
nämlich beschlossen, die bew ohnbaren T h ä le r  des P a m ir  durch 
K irgisen zu besiedeln. E s sollen m ehrere lausend  K irgisen- 
fam ilten  dahin  gesandt werden. D azu  kommen neue russische

Etsenbahnprojekle, nam entlich eine V erlängerung  der T ra n s k a s ­
pischen E isenbahn nach dem P a m ir  und eine von der S ib irischen  
B a h n  sich abzweigende E isenbahn durch die M andschurei, w ofü r 
die E inw illigung  C h in a s  bereits erfolgt sein dürste.

I n  der r u s s i s c h e n  Presse werden schmerzliche B etrach­
tungen  angestellt über d as im Vergleich zur nationalruisischen 
B evölkerung ganz unvergleichlich viel schnellere W achsthum  der 
j ü d i s c h e n  B e w o h n e r s c h a f t  R u ß la n d s  und  die fü r das 
letztere a u s  diesem V erh ä ltn iß  resuilirenven  G efahren. S o  
schreibt m an  dem (O deffaer) „N ow orosfijsktj T e leg ra f"  a u s  
J -k a te rin o fflaw , die B evölkerung dieser G ouvernem entsstad t habe 
sich w ährend der letzten fünf J a h re  verdoppelt, u nd  zwar a u s ­
schließlich durch einw andernde J u d e n ; früher sei die S ta d t  
w enigstens halbrusstsch gewesen, jetzt jedoch bemerke m an  den 
russischen B estandtheil der Bewohnerschaft fast g a r nicht m ehr: 
„W enn  die „N ow oje W rem ja"  heißt es w eiter, R u ß la n d  dam il 
bedroht, daß es in  die Knechtschaft der Ju d e n  gerathen werde, 
so kann m an  hinsichtlich unserer S ta d t  m it vollem Rechte sagen,
daß sie sich bereits in  einer solchen Knechtschaft befindet............
D ie  allgem eine U eberzeugung, daß, wo Ju d e n  leben, dem R üsten 
da die L ebenslust abgeschnitten ist, findet bei u n s  ihre grelle 
B estätigung. Gleich parasitischen Gewächsen saugen diese Ju d e n  
allen S a f t  und  olle K raft a u s  der B evölkerung, die sie bet sich 
aufgenom m en. D er tönende N am e unserer S ta d t  und das 
Potemkinsche Schloß sind das einzige spezifisch Russische, w as 
u n s  geblieben ist. A ller H andel und  alle In d u s tr ie , die H an d ­
werke, Fabriken , M anufak tu ren  und  sonstigen gewerblichen A n ­
stalten —  Alle« befindet sich in  den H änden der J u d e n ."

A us K onstantinopel w ird  vom 6. J u n i  gemeldet: W egen 
des Zw ischenialls in  D j e d d a h  w ird  auch H olland ein K anonen­
boot nach do rt senden. D ie betheiligten M issionen u n ternah m en  
bet der P fo rte  gemeinsame S chritte  zum wirksameren Schutz fü r 
die F rem den. D ie zuerst V erhafteten  w aren  unschuldig, doch 
g lau b t m an  n u nm ehr der U rheber des A tten ta ts  habhaft zu sein. 
D ie  Lage in  D jeddah w ird  a ls  nicht unbedenklich bezeichnet, die 
S tim m u n g  ist gereizt.

D e r  A n s t i f t e r  d e r  E r m o r d u n g  E m i n  P a ­
s c h a s ,  der S u l t a n  K ibonge, ist in  die H ände der T ru p p e n  des 
belgischen K ongostaates gefallen und  nach kurzem kriegsgericht­
lichen V erfahren  hingerichtet worden.

E ine a u s  K u b a  von M arschall M arlinez C am pos nach 
M ad rid  gesandte Depesche m eldet, daß tn verschiedenen D istrikten 
K ubaS U nruhen  vorgekommen sind, und verlan g t V erstärkung. 
D ie  spanische R eg ierung  w ird  10 B a ta illo ne  absenden.

Deutsches Reich.
B e r l i n ,  6. J u n i  18S5.

—  S e . M ajestät der K aiser u n te rnah m  heute frü h  einen 
S p a z ie rr it t  nach dem B ornsted ter Felde und w ohnte daselbst 
einem  Exerzieren des L eibgarde-H usarenregim ents bei. Nach der 
Rückkehr arbeitete der K aiser längere Z eit im  N euen P a la i s  m it

Am Scheidewege.
Erzählung von I .  J u n g .

--------------- (Nachdruck verboten.)
,3. Fortsetzung.)

" S ie  wollen Heute noch zurück?" —  D e r B a ro n  nickte.
>e M iene des G rasen  w urde ernst.

E i " e n ? ) ^ e r  B a ro n , w arum  d en n ?"  —  D er B a ro n  schwiec 
Griiich >>j r sollte er a n tw o r te n ? H atte  er wirklich
i u w e j s e 'n ^  oft genostrne G astfreundschaft des G rasen  zurück- 
^ iiin n ru n g  von H alden  befand sich in einer eigenartiger

^ lchzes^E * . " tu ß  ich heute Abend noch zurück, lieber F reu nd  
^ u n d e  ^  "och so früh  am  Abend, ich werde eist in  späte» 
^  D er Heim weg denken!"

^rechende hatte  sich nach der S te lle  gew andt, wo de»
S v o r .'^ U N ? ° F m gend  blickte dieser den F reu n d  an .

E s  w ar ein ernster T on , in dem der G ra f  daisprach.
^M inx ^Eute muffen S ie  mich entschuldigen, m ein T heurer

bald w ied er!"
Ut, ich ertheile Ih n e n fü r heute D isp e n s ,"  erw idert

s-i D er ^ . ^ e r e m  T o m  und '^ c k t t ^ e ^ a n d ' ' f t i n e s  G astes 
' ^E r H au sb  b"*" D ien er m eldete, daß  im  G arten sa lo n  gebest

do» "D a rf  seiner Schw ester den A rm  und ging voran
ik? B °ro n  w arm er Blick begleitete die W o rt

A rm ' in 1 "-5" "enzen legte m it leichtem Errölhe>«ach
ätzten

dem' m '" . B a ro n ,EM Gartensalon. und schweigend schritten beid 
es w ar ein schöner Abend.q w ?  S o n n ^ n m . " '  es w ar ein schöner Abend.

§ 6 e n d ^  Abendnüni," ^ " A ^ n  die fernen B ergeshöhen, ein 
n ^ u n g  w ar den S ch loßgarten . D ie  Unte

süchaulich-r lebhaft. G ra f  von R odenburg  berichtete w 
A n b i r  7m E -.A .E  seiner letzten E rho lungsre ise . E r  hat 

b e tr a c h te t? ^  M it  offenen A ugen, m it prüfende
^  E s  ^ 7 ?  '  er W elt und M enschen. -

Als
^  Eb > ^ e l t  und M enschen. —
-r n von Leni-n^ ^ w o rd e n , a ls  der B a ro n  aufbrach. 
o n ^ S le i t : H and  zum Abschied reichte, sagte er u
n a k ^ °  Frau M>r uns h ^ t e  zum erstenm ale gesehe
sch litzende P erlon  Ih n en  eine m ir und m einem  H au

D t u t t e V > > ^ E  gemeinsame E rin n e ru n g  an  die
F reu nd in  w ird  auch in Zukunst, so hofj

ich, ein dauerndes B a n d  fü r  u n s  bleiben. S ie  müssen m ir 
nächstens recht v iel von der lieben M u tte r  e rzäh len !"

D ie  Angeredete nickte zu stim m en d : „ S e h r  gern, H err
B a ro n , a u f W iedersehen !"

„N un , m ein Lieber, S ie  müssen m ir nächstens die w a h r­
scheinlich höchst wichtigen G rü n d e  angeben, die S ie  heute nach 
H ause treiben," sagte m it lächelnd erhobenem  F in g er der G ra f . 
D a n n  schüttelte er die dargebotene H and  recht herzlich.

„ S o l l  geschehen," an tw orte te  dieser w arm  und innig . D a n n  
reichte er E lisabeth  die H and . W ie ernst blickten die dunklen 
M ädchenaugen! „Aus W iedersehen!" klang es leise in ih r 
O h r . —

D ie D am en  halten  sich a u f  ihre Z im m er begeben. G ras  
von R odenburg  w a r im  G a rte n  zurückgeblieben. E r  schaute 
h inab  in s T h a l, au f den W eg, den B a ro n  von H alden  genom ­
m en hatte . Kopfschüttelnd w andte er sich nach einigem Besinnen 
wieder dem G a rte n  zu. Langsam  schritt er in  dem H auptw ege 
au f und ab. „ W a s  m ag er n u r  h a b e n ? L a u n e ? N ein. B e ­
sondere wichtige G eschäfte? Könnte sein. O der sollte es der 
Z a u b e r  der lieblichen M aiennach t sein? M öglich, denn Ju g e n d  
und S chw ärm ere i sind eng m it einander verbunden ." Diese und  
ähnliche Gedanken gingen dem G ra fen  durch den Kops. W enige 
M in u ten  später saß er aus seinem Z im m er und  vertiefte sich 
trotz der späten S tu n d e  in den L eitartikel der A bendzeitung.

U nd der B a ro n ?  —  W ie still w a r es in der N a tu r , die 
ihn u m g a b ! Nichts störte seinen G edankengang. —  W a s  aber 
hatte  ihn weggetrieben a u s  dem Kreise der lieben M enschen? 
„H abe ich nicht übereilt g ehan d e lt?"  D iese F rag e  t r a t  heute 
zum zw eitenm al vo r ihn. D ie  B ean tw o rtu n g  w urde ihm  in 
dieser S tu n d e  leichter. I n  e rw artu n gsv o lle r S tim m u n g  w a r 
er heute aus Schloß  R odenburg  angekommen. D a s  W ieder­
sehen m it seinem alten F reunde, dem G ra fen , w a r herzlich ge­
wesen. U nd die neue B ekanntschaft?  E ine hohe F reude durch­
zog sein H erz. D a s  unerw arte te  W iederfinden derjenigen, die 
unbew ußt in den letzten Wochen sein Denken und F üh len  be­
herrscht. hatte  diese F reude hervorgerufen . D ie ernsten dunklen 
Augen E lisabeths sah er auch jetzt im Geiste vor sich. L angsam  
r i t t  er dahin .

„ Ic h  bin allein , und dies wollte ich. N iem and fra g t und 
stört m ich," sagte er leise und lächelte. Doch plötzlich w urde 
d as  Gesicht des S in n en den  ernst, ein leiser S cha tten  flog über

die eben noch lächelnden Züge E in  anderes B ild  stand v o r 
seiner S eele , d as  B ild  der Heimgegangenen M u tte r . D ie  W orte  
der F ra u  von Lenzen hatte eine liebe E rin n e ru n g  in seiner S eele  
erweckt. B a ro n  von H alden träu m te  in diesem Augenblicke von 
dem Glück der entschwundenen K indheit. D ie  lichten Z ugendtage 
eilten pfeilschnell an  seinem Geiste vo rü ber, aber an einem P u n k t 
blieben seine G edanken in dieser S tu n d e  haften , es w ar der 
M u tte r  liebes, theures B ild . I h r  m üdes, ernstes A uge blickte 
ihn , den einzigen S o h n , an , und es w a r  ihm , a ls  vernehm e er 
ihre sanfte S tim m e  und die W o rte , die ihm  unvergeßlich s in d : 
„Lebe fü r  die Z ukunft, fü r  deine M itm enschen, fü r  dein V a te r­
land , fü r  ein noch unbekanntes Glück, d a s  ich fü r dich e rfleh e!" 
— D ies  M u tte rw o rt hatte  ihn oft geleitet, wenn es g a lt, d a s  
W oh l seiner M itb ü rg e r zu fö rdern , die Thränen  der Leidenden 
zu trocknen, und  a ls  die Z e it des K am pfes kam und d a s  V a te r­
land  rief, da  w a r  er, erfü llt von hoher Begeisterung, h in au sg e ­
zogen in den heiligen S t r e i t ,  um  zu kämpfen und zu bluten fü r 
T hron  und Reich. —  Und n u n ?  S ta n v  er vo r der P fo r te  zu 
dein unbekannten Glück, von dem die M u tte r  geredet h a tte ?  
Leise ging der N achtw ind durch die dichten B aum kronen , und 
droben am H im m elszelt zogen die lieben goldenen S te rn e  ihre 
ewigen B ahnen .

„ J a ,  ich m ußte allein sein," sagte er w ieder, und  es w a r  
ihm , a ls  blicke die verk lärte  M u tte r  in dieser S tu n d e  auf ihn  
herab und legte segnend ihre H and a u f sein H au p t wie einst in 
seliger K inderzeit.

III.
E in  Heller, sonniger M aim o rg en  w a r über S chloß  N oden- 

b u rg  aufgegangen. D en G ra fen  hatte  eine Depesche nach der 
nahen K reisstadt gerufen, von wo er erst gegen Abend zu ­
rückerw artet w urde. F r a u  P rofessor von Lenzen saß m it ih re r 
Tochter au f der Terrasse des Schlaffes. D a s  Frühstück w a r be­
endet. D ie  Blicke der beiden D am en  schweiften über d as  liebliche 
T h a l zu ihren Füßen.

„ M a m a , es ist doch wunderschön h i e r !" beinerkte E lisabeth  
m it einem innigen Blick auf die M u tte r . Nach einer P a u se  
fügte sie h in z u : „H ier sieht und fü h lt m an , wie schön der
M a i ist und hier, liebe M a m a , hast du  deine Ju g end ze it 
v e r le b t?"

F ra u  von Lenzen nickte.
(Fortsetzung fo lg t.)



dem Chef des MllitärkabinetS von Hahnke. Morgen Abend 
gedenk: der Kaiser sich nach Kiel zu zweitägigem Aufenlhalle zu 
begeben.

—  Dre Kaiserin w ird mir den kaiserlichen Kindern einen 
T he il dieses Sommers in Satznitz auf Rügen zubringen. Die 
Uebernedeiung nach dorr w ird wahrscheinlich in  den ersten Wochen 
des J u l i  erkolgen.

— - Die Kaiserin Friedrich ha: sich heule Vorm ittag von 
Kronberg nach Wiesbaden zum Besuch des dorr weilenden Königs 
von Dänemark begeben.

—  Der Sohn des Prinzregenten Luitpold von Bayern, 
P rinz Ludwig, w ird den Pcinzregenten auf der Reise zu den 
Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordostseekanals begleiten. —  Die 
„P a la tia "  mir dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe und 
den M inistern D r. v. Bötticher, F rhr. v. MarschaU, Thielen und 
v. Köller an Bord, hat am Mittwoch den Nordostseekanal in 
glänzender Fahrr passirr. Die nahezu 100 Kilometer lange 
Kanalstrecke wurde m 10 Stunden zurückgelegt. Das Schiff 
passirte den Kanal unter eigenem Dampf und vollzog aucv die 
Em fahrt in tue Schleusen ohne H ilfe  von Schleppdampfern. 
D ie „P a la r ia "  hat eure Länge von 140 Meter bei einer Breite 
von 16 Meter und einen Tiefgang von über 6 ^  M eter; 
Deplacement 9000 Tons. D ie Leistungsfähigkeit des Kanals ist 
demnach außer Zweifel. - - Dem Abgeordnetenhause find fü r die 
Feier der Eröffnung des Nordostseekanals nach 30 Tribünen- 
billetä zugegangen, welche zugleich zur Benutzung des vom Reich 
gestellten Sonderzuges nach Kiel berechtigen. D ie Verrheilung 
auf die Fraktionen ist nach demselben Maßstabe wie die Ver­
rheilung der ersten 50 Einladungen erfolgt. —  Z u r Kieler Fest­
woche find bisher 210 Jachten (168 Segelyachten und 42 
Dampsyachten) angemeldet. Eine solche Betheiligung übertrifft 
thatsächlich die kühnsten Erwartungen.

—  I n  Bad Liebenstein findet am 22. J u n i die Konfirma­
tion der Prinzessin Feodora, einzigen Tochtrr des erbprinzllchen 
Paares von Sachsen-Meiningen, statt.

—  Der Polizeipräsident von B e rlin , F rhr. von Richthofen
ist am Donnerstag früh 4 Uhr. wie schon telegraphisch gemeldet, 
in  der medizinischen U n ive rs itä t - K lin ik  in Bonn an Gehirn­
lähmung gestorben. E r hatte sich nach Ems begeben, um sich 
von den Folgen einer Influenza-Erkrankung zu erholen, dort 
hatte sich sein Zustand verschlimmert, sodaß er sich in  die U niver­
sitätsklinik nach Bonn begab. Der Verstorbene war am 8. J u n i 
1836 geboren und wurde 1885 durch den M inister v. Puttkamer 
als Nachfolger des Herrn von Madai nach B e rlin  berufen. 
Vorher war er Landrath in  S to lp  gewesen. E r ist unvermählt 
gestorben. —  Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag in  
Bonn statt. —  I n  einem Nachruf des „Reichsanzeigers" heißt 
es u. a.: „Diese Trauerkunde w ird insbesondere m der Reichs-
hauptstadl, wo der Heimgegangene fast ein Jahrzehnt an der 
Spitze der Polizeiverwaltung gewirkt hat, die allgemeinste T he il­
nahme erwecken. Seine Pflichttreue und seme Gerechtigkeit haben 
ihm die Hochachtung und Verehrung aller Bevölkerungsklafsen 
B erlins , sowie der ihm unterstellten Beamten erworben. M it  
überraschender Schnelligkeit wußte sich der durch ein hervor­
ragendes Organisationstalent und eisernen Fleiß ausgezeichnete 
Beamte in das mühevolle und verantwortungsreiche Amt einzu­
arbeiten, das er unter den schwierigsten Verhältnissen m it großer 
Umsicht und praktischem Geschick verwaltet hat. I n  dem Heim­
gegangenen verliert der Kaiser einen seiner treuesten Diener, 
die Verwaltung einen ihrer tüchtigsten Beamten."

—  Der seitherige Präsident des allgemeinen deutschen 
Jagdschutzvereins, Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, S ta ttha lter 
von Elsaß-Lothringen, hat seiner Amtsgeschäfte halber den 
Vorsitz des Vereins niedergelegt. An seiner Stelle wurde in der 
letzter Tage in S tu ttga rt abgehaltenen Generalversammlung 
der Herzog von Raribor zum Präsidenten des Jagdschutzoereins 
gewählt.

— Der Gouverneur von Ostafrika, M ajor v. Wissmann, 
w ird sich an den Berathungen des Kolonialraths betheiligen und 
deshalb erst in  der zweiten Hälfte d. M ts. auf seinen Posten 
nach Deutsch-Ostafrika abreisen.

—  Der Kommandeur des 1. Garde-Dragonerregimenis, 
Oberst von Knesebeck, hat seinen Abschied nachgesucht. M it  
der Führung des Regiments ist der bisherige M a jo r im großen 
Generalstabe o. Falkenhayn, der frühere M ilitägouoerneur des 
Kronprinzen und des Prinzen E ite l Friedrich, beauftragt.

— Der Bureau-Direktor des Herrenhauses, Geheimer Re- 
gierungsrath D r. Metzel, ist heute Nachmittag 2 Uhr gestorben.

—  Wie aus militärischen Kreisen verlautet, werden wäh­
rend der Kaisermanöver sehr eingehende Versuche m it Schnell­
feuerkanonen gemacht werden, wobei es sich namentlich um die 
Frage handeln soll, ob die Schnellfeuerkanonen im  Feldkriege 
neben oder an Stelle der Geschütze von den jetzt gebräuchlichen 
Kalibern Verwenoung finden können.

—  Die Gründung eines Seemannshauses fü r Unteroffi­
ziere und Mannschaften der kaiserlich deutschen M arine ist 
geplant. Es hat sich in  Kiel unter dem Vorsitz des Prinzen 
und der Prinzessin Heinrich von Preußen ein Ausschuß gebildet, 
der demnächst fü r dieses gemeinnützige Unternehmen die that­
kräftige Unterstützung weiterer Kreise anrufen wird. Das See­
mannshaus soll den beurlaubten Mannschaften und U nteroffi­
zieren außerhalb des Schiffes und der Kaserne ein Heim ge­
währen, in dem sie gesunde, körperliche und geistige Nahrung 
finden und den üblen Einflüssen des StraßenlebenS der Hafen­
plätze, schlechter Gesellschaft und schlechter Lokale entzogen sind.

—  Zwei höhere Beamte der Bank von Frankreich, die 
Herren Professor des Essars, Chef des volkswirthschaftlich-statisti- 
schen Bureaus, und T illia rd  haben in letzter Woche alle E in ­
richtungen der Reichsbank in B e rlin , insbesondere den G iro- 
uno Check-Verkehr nebst der Abrechnungsstelle (Clearing-House) 
und die Depots von Werthpapieren gründlich studirt und ihrer 
höchsten Bewunderung der Einrichtungen Ausdruck gegeben. Nach 
Erledigung ihrer Aufgabe haben jetzt die Herren B e rlin  ver­
lassen und sich nach Wien gewandt, um das dortige S a ld ir- 
wesen und Effekten-Arrangement näher kennen zu lernen.

Erfurt, 4. Ju n i. Der sechste evangelisch-soziale Kongreß 
wurde heute Vorm ittag durch den Verbandstag der evangelischen 
Arbeitervereine eröffnet.

Ausland.
Paris, 6. Jun i. P rinz Ferdinand von Bulgarien ist 

gestern Abend von hier abgereist.
London, 6. Ju n i. Herbert Spencer veröffentlicht eine E r­

klärung des In h a lts , seine wiederholt nachdrücklich geäußerten 
Ansichten verhinderten ihn, den deutschen Orden pour 1e m o iito  
anzunehmen.

Warschau, 5. Jun i. D ie Komtesse Sophie Schuwalow, 
älteste Tochter des Generalgouverneurs von Warschau, hat sich 
m it dem Prinzen Gregor Wolkowsky verlobt.

Zfrovinzialnachrichteu.
C u lm , 5. Jun i. (Verschiedenes) Bei dem Köniqsschießen der S t. 

Trinuaris-Schützengilde errang die Königswürde Friseur Ciegielski. 
Erster Rüter wurde Schuhmachermeister Sommerfeld, zweiter Schuh­
machermeister Jöschke. —  I n  der gestrigen Sitzung des freien Kreis­
lehrervereins hielt Santer-Culm einen Vortrag über den Dichter Gellert. 
Beschlossen wurde, das Grab des Begründers und langjährigen Leiters 
des Vereins, Hückel, mit einem Gitter zu umfriedigen. —  Der Besitzer 
Patert-Culm. Neudorf ist zum Landsckafts-Kommissar ernannt worden.

2 Culmer Stadtniederung, 6. Jun i. (Verschiedenes.) Eine Tour 
von 150 Klm. machten am 2. Pfingstfeiertag zwei Radfahrer aus Culm, 
indem sie von Culm nach Bromberg und von hier über Sckulitz und 
Thorn zurück fuhren. Am folgenden Abend drehten sie sich flott auf dem 
Tanzboden. —  Die M ajor Bock'sche Besitzung in Wiesenthal ist unter 
Sequestration gestellt. Als Sequestor wurde Herr Patett-Culm. Neudorf 
ernannt. —  Ein bösartiges Geschwür hat seit dem Januar der Besitzer 
H. in Grenz. Anfangs schien es ein harmloses Zahngeschwür zu sein, 
jetzt bat es sich so schlimm entwickelt, daß eine Operation schon zu gefährlich 
ist. Thorner und Culmer Aerzte hoffen aber auf Genesung, die allerdings 
langwierig sein wird. H., ein in den 50er Jahren stehender, strebsamer 
und angesehener M ann , der die letzten Feldzüge mitmachte, wird allge­
mein bedauert. — Der Besitzer R . aus Scböneick kam gestern Nach­
mittag aus Graudenz. Unterwegs wurden ihm die Pferde scheu und 
gingen durch. R . wurde vom Wagen geschleudert und erlitt erhebliche 
Verletzungen am Kopfe.

(!) A us dem Kreise C u lm , 6. Ju n i. (Drei Soldaten), welche in 
Gr. Czyste aus Psingsturlaub weilten, griffen gelegentlich einer Zecherei 
einen dort wohnhaften Müllergesellen ohne Veranlassung mit blanker 
Waffe an. Der Angegriffene erhielt klaffende Wunden an Kops, Brust 
und Armen, außerdem wurde ihm der Ringfinger der einen Hand bis 
zum zweiten Gelenk abgehauen. Zu seiner. Wiederherstellung wird 
der Verletzte längerer Zeit bedürfen. Die Thäter werden zur Anzeige 
gebracht werden.

Graudenz, 6. Jun i. (Der Kommandeur der 70. Jnfanteriebrigade) 
in Thorn, General-Major Gotzhem, ist aus Anlaß des Oberersatzgeschäfts 
gestern hier eingetroffen.

F la to w , 8. Jun i. (Das Fest der goldenen Hochzeit) feiert heute 
unser Ehrenbürger und Stadtverordnetenvorsteher Kreisthierarzt Bluhm. 
Um 10 Uhr begab sich das Jubelpaar nach der Kirche zur Einsegnung. 
Superintendent Syring überreichte demselben die goldene Ehe-Jubiläums­

medaille. Eine Deputation der städtischen Behörden erschien später w 
Hause des Jubelpaares und überreichte einen prächtigen Blumenkorv.

Aus dem Kreise Tuchel, 5. Ju n i. (E in  rührendes Beispiel au? 
opfernder Mutterliebe) bewies das Stubenhündch-rn eines Käthners- 
Dieses hatte vor einiger Zeit sechs Junge geworfen. Um sie zu tödteN, 
warf man sie in einen Teich. Ganz unbemerkt war die treue Mutter 
dem Mörder ihrer Jungen nachgeschlichen. Als sie dieselben in größter 
Lebensgefahr sah, stürzte sie sich ins Wasser, ihnen nach. Nun versucvl 
sie dieselben im M aule dem Ufer zuzubringen. Kaum hatte sie eines 
erschnappt, so versuchte sie auch das zweite und dritte zu fassen. Hierbei 
entfiel ihr immer das bereits erfaßte. So in stetem Kampfe n?t dem 
Elemente hielt sie sich schwimmend beinahe 15 M inuten über Wasser« 
Endlich, infolge der großen Anstrengung, versank sie sammt ihren Jungen 
in die Tiefe.

Berent, 6. Jun i. (Waldbrand.) I n  der Oberförsterei Lorenz sind 
300 Morgen Schonung und 50 Morgen Hochwald niedergebrannt.

Christburg, 4. Jun i. (Der botanisch-zoologische Verein) trat heute 
Vormittag 8 Uhr zu seiner 18. Hauptversammlung zusammen, die durar 
den Vorsitzenden Herrn Oberlehrer Schmidt eröffnet wurde. Derselbe 
hieß Mitglieder und Gäste willkommen und sprach dem Komitee für den 
freundlichen Empfang seinen Dank aus. Nachdem Kaufmann Balzerett- 
Christburg und daraus Rektor Böttcher-Chnstburg die auswärtigen Herren 
willkommen geheißen, und Gras von Sierakowski-Waplitz den Verein ZU 
einem Ausfluge nach dem Waplitzer Parke eingeladen, hielt Professor 
Dr. Conwentz einen Vortrag über die botanisch-zoologischen Forschungen 
tm Kreise Stuhm. Der zweite Vortrag wurde von Herrn Stadtrath 
Helm-Danzig über die Insekten gehalten, welche man im Bernstein vor­
findet. Herr Helm schilderte die harzreichen Waldungen des Nordens 
vor der Eiszeit und kam dann auf das warme Klima und das Leben 
und Treiben der verschiedenen Arten der Insekten zu sprechen. Dre 
reiche Jnsektenwelt lasse auf eine üppige Pflanzen- und Thierwelt 
schließen. Hierauf machte der Vorsitzende des Vereins, Oberlehrer 
D r. Schmidt, Mittheilungen aus dem Gebiete der Botanik und Zoologie 
in Beziehung aus die Provinz Pommern, wobei einzelne Seltenheiten 
hervorgehoben wurden. Herr D r. Kumm sprach über Würmer, Schnecken 
und M ilben, welche in neuester Zeit erst entdeckt sind. Es folgte ein 
Vortrag des Oberlehrers Dr. Sakowitz über die Durchforschung unserer 
Binnenseen, worin daraus hingewiesen wurde, daß bereits in der Schweiz 
und später auch in Deutschland nach dieser Richtung hin vorgegangen 
ist und namentlich in Westpreußen die Binnengewässer reichen Stoff für 
Forschungen in wissenschaftlicher und praktischer Bedeutung bieten. Nach­
dem noch die Herren Probst Preusckoff-Tolkemit, Oberlehrer Bockwald- 
Neustadt, Realschullehrer Kaufmann-Elbing und Lützow-Oliva über seltene 
Pflanzen gesprochen, wurde die Sitzung um Vzl Uhr geschlossen. Bald 
daraus fuhren die Herren mit ihren Damen nach dem Parke von Waplitz, 
woselbst bis gegen Abend verweilt wurde. Nach Rückkunft wurde in 
Christburg gemeinschaftlich das Abendessen eingenommen, das aus etwa 
80 Gedecken bestand und durch mehrere Trinksprücbe gewürzt wurde.

E lb in g . 6. Jun i. (Selbstmord.) I n  der Nacht zu Dienstag er­
hängte sich der Sohn des Eigenthümers O u. in Sukkase. Die Beweg' 
gründe, welche den 25 jährigen, kräftigen Menschen zu diesem Schritte 
verleitet haben, sind unbekannt.

Danzig, 5. Jun i. ( I n  der heutigen Verhandlung des Verbands­
tages der deutschen Gewerkvereine) sprachen über die Frage: Wie können 
die Gewerkverein^ die Lohn- und Arbeitsverhältnisse praktisch verbessern« 
die Herren Dr. M ax Hirsch und H. Kamin. Ersterer führte hierzu eine 
Reihe von Leitsätzen an. N ur die freie Berufsorganisation könne hier 
Abhilfe schaffen; dies sei die wichtigste Aufgabe der deutschen Gewerkt 
vereine und ihres Verbandes. Die hauptsächlichsten M itte l zur Au? 
besserung der Sache seien vor allem eifrigste Agitation zur Ausbreitung 
und Verstärkung der Organisation, Erhöhung der Leistungsfähigkeit der 
Mitglieder durch Förderung der sachlichen, sowie der allgemeinen, zumal 
volkswirthschaftlich-sozialpolitiscken Bildung. Ferner Verhütung des 
Ueberangebotes von Arbeitskräften durch Regelung der Lehrlingsannahme, 
sowie der jugendlichen und Frauenarbeit unter M itwirkung der Gesetz' 
gebung, Pflege der periodischen Lohn- und Arbeitszeit-Statistik behufs 
eingehender Kenntniß der Lage des Arbeitsmarktes, Gewährung aus­
reichender Reise-, Uebersiedlungs- und Arbeitslosen-Unterftützung; An« 
regung, Förderung und Anrufung aller, eine Annäherung und Verein  
barung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern bezweckenden Einrichtungen, 
in erster Reihe der Schieds- und Einigungsämter möglichst im Anschluß 
an die reicbsgesetzlichen Gewerbegerichte und schließlich im äußersten F ^  
bei Versagen aller friedlichen M itte l Anwendung des gesetzlichen Reckt» 
der Arbeitseinstellung in energischer, aber besonnener Welse und Hin 
dem Ziele möglichst baldigen, dauernden Friedens. Nachdem auch Her* 
Kamin-Berlin über denselben Punkt gesprochen hatte, wurden die Lei? 
sätze einstimmig von der Versammlung angenommen. Um V»2 Uhr nack' 
Mittags wurde eine Dampferfahrt nach Hela unternommen/ .

Danzig, 6. Jun i. (Schützenfest. Aktiengesellschaft „Weichsel.") 
dem gestrigen Schützenfest errang die Königswürde Rentier F rie d lo s  
erster Ritter wurde Herr Judöe, zweiter Herr Kamke, dritter Herr 
Robert Fey und vierter Herr Unruh. — I n  der gestrigen Genera? 
Versammlung der Aktiengesellschaft „Weichsel" wurde der Fehlbetrag am 
190 000 M ark festgestellt. Die M itte l zur Wetterführung der Gesckäü 
sind von zwei Mitgliedern des Aussichtsraths zur Verfügung gesielU' 
Die nächste Generalversammlung hat darüber zu entscheiden, ob eM 
Herabsetzung der Stammaktien aus ihres Nominalwerthes oder elN 
sechsjährige Dividendcnlosigkeit eintreten soll.

P r . Holland, 5. Jun i. (Folgendes Naturwunder), wie es bei uN 
von niemand gekannt und auch kaum für möglich gehalten, ist hier vo 
gekommen. Eine Kuh des Schmiedemeifters Herrn Funk brachte av 
Sonntage fünf normal gewachsene Kälber zUr W elt; hiervon wog 
erste 33Vz, das letzte 33, die andern je 30 Pfunde. Der ganze ,
eine Frühgeburt, vierzehn Tage vor der erwarteten Zeit, dauerte "U 
IV i  Stunde; alle fünf Thiere waren drei Tage vor der G .burt ewö

Won der Kköe öis zur Kieler Bucht.
Reisebilder vom Nordostsee-Kanal.

Von R o b e r t  W.  D a h n s .

(Nachdruck verboten.)

(1. Fortsetzung.)
Die erste Abwechslung in  dieses monotone B ild  bringt bei 

Kilometer 6 die gewaltige eiserne Drehbrücke der Marschbahn, 
deren Geleise wegen des niedrigen, von ih r durchzogenen Landes 
so tief liegen, daß nur die kleinsten, m it umklappbarem Schlot 
versehenen Dampfer sie ohne Drehung passieren können. F ü r 
größere Schiffe w ird die Brücke gedreht, was bei ihrem Eisen­
gewicht von 14000  Center keine leichte Arbeit ist. Eine Wasser- 
druckpresse, unter der fünffachen Spannkraft eines geheizten 
Lokomotiokeffels, d. h. unter 60 Atmosphären stehend, hebt 
m ittels eines einzigen, allerdings kolossalen Zapfens die ganze 
Brücke im Schwerpunkt um 18 Centimeter auf, wobei die Enden, 
da das kolossale Eigengewicht die zusammen 100 Meter langen 
Brückenarme um 11 Centimeter durchbiegt, sich sieben Centt- 
meter von ihrer Auslagerung erheben. Hydraulische Maschinen 
drehen nun die nur noch im  Schwerpunkt gestützte Brücke um 
einen Vtertelkreis, wobei die Kanalfahrt in  einer Breite von 
50 Meter völlig frei liegt. Solcher Drehbrücken, deren jede bei­
läufig 800 000 Mark gekostet hat, besitzt der Kanal drei: fü r 
die Marschbahn, fü r die Neumünster-Schleswiger Bahn bei 
Rendsburg und fü r den Straßenverkehr, der letzterer S tad t von 
Süden her zugeht. I m  übrigen verm itteln den Verkehr über 
den Nordostsee-Kanal hinweg 10 bis 12, von der Kanalleitung 
unterhaltene Fähren im  Zuge der wichtigeren Straßen und die 
beiden großen, zwei Denkmäler der deutschen Jngenieurkunst b il­
denden Bogenbrücken, deren Scheitel so hoch liegt, daß selbst 
die größten Schiffe frei unter ihnen passieren können.

Nachdem die deichbekränzte Wasserstraße den größtentheils 
in 's tiefere Kanalbett abgelaufenen Kudensee durchschnitten, w ird

der landschaftliche Eindruck zum ersten Male etwas lebhafter. 
Eine anfangs ferne, duftige Hügelkette schwingt sich näher und 
näher an den Kanal, eine blühende, fruchtbare Niederung, die 
Bürger Au, verdrängt das trostlose M oor, und endlich ist B urg 
— oder Borch im Munde seiner Bewohner —  freundlich an 
die Hänge des Dams-Berges gelehnt, erreicht —  um schnell 
dem Wandernden wieder zu entschwinden und der niedrigsten, 
langweiligsten, moorigsten Einöde Platz zu machen. Erst von 
Kilometer 20 an w ird die Umgebung wechselvoller. Die Wasser­
scheide zwischen Elbe und Eider beginnt ihre Ausläufer allmählich zu 
erheben, und während der Kanal sein Bett tief und tiefer in  
die, hier noch kahlen, dort schon grasbedeckten Abhänge schneidet, 
leitet der Weg oben über diese Gehänge hin. Ba ld  erfährt der 
Wanderer auch, aus welchem Boden dieser tiefe und breite Aus- 
schnitt größtentheils herauszuarbeiten war. Es laufen nämlich 
oben auf dem Hügclrücken in kurzer Entfernung von der Böschung 
gewaltige Sanddünen neben dem Kanal einher, die ihn in  einer 
Brette von 30 bis 50 Meter, in  einer Höhe gleich der eines 
zwei- bis dreistöckigen Hauses weiterhin auf Meilen begleiten. 
Ich sollte später noch die hochinteressanten Maschinen, welche 
diese, nach M illionen Kubikmeter zählenden Massen aus dem 
tiefen Kanalbette in Höhen von 20, ja 30 Meter gehoben und 
dort oben zu glatten, weißblinkenden Dünen aufgehäuft haben, 
in  voller Arbeit sehen.

Nun gehts in  schneller Steigung den bedeutendsten, zwölf 
Kilometer langen Rücken hinan, durch den der sogenannte E in ­
schnitt von Grünenthal führt, auf dessen Höhepunkt die schönste 
Brücke Deutschlands den Kanal überspannt, und dessen Durch- 
schnetdung mindestens 20 M illionen Mark an Arbeitslöhnen er­
forderte. Nahezu der vierte T he il aller Erdarbeiter» auf der 
ganzen Kanalstrecke entfiel auf diesen Einschnitt, der sich bet 
keinem Kanal der Erde in gleicher Tiefe und Breite wiederholt. 
Es ist eine schöne Wanderung über diesen T he il der langen 
Kanalroute. Auf der südöstlichen Höhe begleiten mehrere Dörfer 
den Einschnitt; über die niedrigen, von dichten Hecken gekrönten

Erdwälle des holsteinschen Bauernhofes blicken die grünbewackfi^ 
Dächer fast in  den Kanal, der sich tief unter der breiten 
straße in Krümmungen seinen Weg sucht. Kleine, von 
winzig scheinende Dampfer beleben die braune Fläche, die v 
Telegraphenstangen und den weißen Pfosten der elektrischen "  
leuchtung hüben und drüben gesäumt w ird. Alles, die Slang 
und ihre Glöckchen, die Schiffe und die breiten S te in fa ffunS ^ 
die dkN Wasserspiegel des Wellenschlages wegen eindämmen, 
scheint von oben überaus zierlich und klein, und an einer S "  ^  
wo einige Arbeiter die Vesperstunde des heißen Nachmittags - ^  
Baden benutzen, steht man die braunen Köpfe wie Haseln 
die Breite des Kanals hinüber und herüber kreuzen. ^

H ier ist es auch, wo gewaltige Rutschungen noch 
jüngsten Zeit —  wie man glaubt, durch das Vorüberfahren ^  
Aviso „Dacht" m it dem Prinzen Heinrich an Bord "  ^  
Arbeiten bedeutend zurückgebracht haben. Es find, befände 
zwei S tille n , ganz riesige, halbrunde Kessel, deren 3 " ^ . ^gb- 
der erstmaligen Ausführung der Böschung ins Kanalbett o 
gerutscht ist, die Steinmauern am Wasserspiegel, den Weg ^  
die Telegraphen- und Releuchtungsleitung verschüttet h . 
sich dann weit in  das bereits fertig ausgebaggerte Bett ^  ^  
stürzte. Große Bagger arbeiten jetzt m it voller 
Beseitigung der entstandenen Schäden, in  deren ,^ z g t
die hohen Böschungen zum The il bereits noch weiter ava 
werden. W ird  man bis zum 19. J u n i fertig sein-
wenn, —  werden nicht neue Rutschungen zu besürw . ^ r e "  
Dieser Gedanke drängt sich dem Augenzeugen auch schein^' 
Verlause des Kanales noch oft auf. Auch m ir wol l t e« ^  
als ob die noch so jungen, von den Ramm-, "ag»^ ^hen 
Schüttungsarbeiten bedenklich gelockerten Massen 
Böschungen, die hier und da bereits dem , v,.«, be» 
weichen, noch langer Zeit zu ihrer Befestigung bebn 
man Panzerkolossen wie „W öcth " oder „Weißenburg 
fahrt gestatten sollte. (Fortsetzung folg'-)



V or 45 Wochen gebar dieselbe Kuh schon drei K älber, hat also 
" b -  o '"es  J a h re s  acht Stück zur W elt gebracht.

^  K ö n ig sb e rg , 5. J u n i .  (V erhaftung .) E m  hiesiger Gerichtsvollzieher 
qeliern wegen U nterschlagung verhaftet, 

r ,. K ö n ig sb e rg , 6. J u n i .  (Verschiedenes.) Dem Geheimen R eg ierungs- 
^ - /^ e t s c h m a n n  ist die nachgesuchte E ntlassung  a u s  dem S taa tsd ien ste  

^ " l w n  u n te r  V erleihung des R othen  A lerordens d ritte r  Klasse m it 
der Schotte Allerhöchst ertheilt w orden.
b „  Elus O stp reu ß en , 6. J u n i .  (Die N ähe der H undstage) macht sich 

reitg bemerkbar; so berichtet eur P ro v in z ia lb la tt a u s  S ta llu p ö n en  
^^nde Jagdgeschichte: V or einigen Tagen w urde ein H err der Um- 

« gend m it bewaffneter H and eines Rehbocks ansichtig, der in einer 
von kaum 15 Schritten  furchtlos seine dichter au f den 

wutzcn richtete. O b dieses Anblicks w urde letzterer im M om ent der- 
rng verlegen, daß er kein Glied zu rühren  vermochte und  ganz ver- 
ufft dastand. I m  N u  aber machte das Böcklein kehrt und w ar bald 
M chwunden. — D as  B la tt ist der Ansicht, daß der Rehbock den J ä g e r  

^  -^ K y v n o tis ir t  habe.
. Jnowrazlaw, 5. J u n i .  (Beim Schützenfest) e rran g  H err Kadalowski 
°te K önigsw urde.

5. J u n i .  (Verschiedenes.) U n ter den Schw einen des 
utsbesitzers N ippa  in  Kross^n ist die R othlaufkrankheit ausgebrochen. 

^ , ^ o s  hiesige D istrik ts-B ureau  ist nach dem Hause des H errn  Heinrich 
eynke jn  der B reitestraße verlegt w orden. —  Die nächsten Schulzentage 

Nnden sta tt: fü r den Bez,rk Sckulitz am  8. d. M ts .,  nachm ittags 5 Uhr, 
>ur den Bezirk Eichenau am 11. d. M ts ., v o rm ittag s 9 U hr. 
lA, Bromberg, 6. J u n i .  (A ufgeiundene Leiche.) I n  J a g e n  141 der 
Klinker Forst (Forftschutzbezirk Beelitz) ist gestern die Leiche eines unbe- 
j Uten M a n n e s  aufgefunden  w orden , der seinem Leben durch E rh ä n ; 

d ?  gemacht hat. I n  der Leiche ist die Person  des Z igarren re is tn - 
m  Richter rekognoszirt w orden, welcher fü r die F irm a  Jo h a n n e s  E . 
a rta lis  u. C o.-D resden, Lüttichaustraße N r. 23, reiste. Dle Leiche ist 

,.? ^ " s  in  V erw esung übergegangen, sie m uß also schon wochenlang dort 
unbemerkt gehangen haben.

Bromberg, 5. J u n i .  (Verschiedenes.) V or einigen Tagen hat auf 
^  königlichen R egierung  hierselbst zur V erpachtung der königlichen 
A?mälie Nisckwitz im Kreise Jn o w ra z la w  ein T erm in stattgefunden, 
z u b i e t e n d e r  w ar ein Gutsbesitzer a u s  Sachsen m it der S um m e von 

o 100 Mk. Der bisherige Pächter, A m isra th  S ee r, der n u r  eine Packt 
on jährlich 1 8 0 0 0  M ark  zahlt, w ar bis zur S u m m e von 3 3 0 0 0  M ark  

f a n g e n .  — Heute begeht das hiesige königliche Sckullehrersem inar das 
rrefl seines 75 jährigen Bestehens durch einen G esangs- und Redeakt rn 

H örsaal der A nstalt und  nachm ittags durch einen A usflug  nach 
ai^ornetzko. — Hei gestern beendeten Pfingstschießen unserer Sckützen- 
.. oe erschoß sich die K önigsw ürde der Sckornsteinfegermeister Bectz von 
s . / '  erster R itte r  w urde Zimmermeister Wiese, zweiter R itte r  Lam pen- 
"Orikant F ranke.

j Wongrowitz, 5. J u n i .  (Unglücksfall.) Die Pfingstfeiertage haben 
- einige F am ilien  tiefe B e trübn iß  gebracht. E in  U rlau b e r vom 61. 
M aruerie -R eg im en t in  T h o r n ,  welcher sick in den Feiertagen  bei 

dem v e rh e ira te te n  B ru d er in H agenou aufhielt, hat am ersten Feier- 
, unvorsichtigerweise beim Sp ie len  m it einem R evolver der F r a u  

mes B ru d e rs  eine Kugel in den linken Oberschenkel gejagt. Die V er- 
.^ d b u n g  soll nicht bedenklich sein; die Kugel konnte indessen noch nicht 
"n e rv t werden.

Posen, 6. J u n i .  lZ u r  Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Bomst- 
r ^ !" itz )  n im m t die „G erm an ia"  Notiz von einer A eußerung des an ti- 

Mitjschen P o len b la tte s  „Postem p" in Posen, wonach ein Zusam m engehen 
^  deutschen und  der polnischen A ntisem iten a ls  ausgeschlossen erscheint. 

A Posen, .6 J u n i .  (Verschiedenes.) D er in der gestrigen
"lm m er u n te r N ürnberg  gemeldete Brückeneinsturz au f dem D om inium  
lleltschjn, bei dem vier F ra u e n  ertranken, hat sich im R egierungsbezirk 

^rom berg ereignet. —  D er Kaiser hat die Pathensckaft fü r den siebenten 
ohn der E in lieger Ludwiczat'scken Eheleute in  Krajewitz bei Gostyn 

.^genom m en. — Bei einem F eu e r au f dem D om inium  Roscbienno ver« 
onnte die A rbeiterw ittw e K alies.

der Provinz Posen, 6. J u n i .  (Verschiedenes.) D er Ausschuß
Jn v a lid iiä ts -  und  A ltersoersicherungsanstalt zu Posen hat in  seiner 

S itzung  den V orstand ermächtigt, bis zum Gesom m tbetrags von 
die 100 000 Mk. am ortisirbare D arlehne zur E rrich tung  gesundheits- 
jz.v lcher A rbeiterw ohnhäuser zu einem Zinssätze von nickt u n te r  3 pC t.
. orllch ^  K orporationen , aber nickt an  P r iv a te  zu gew ähren. —  Am 
der ' ^  nach einer M itthe ilung  der kömgl. E isenbahndirektion B rom -
d er^o u f S ta t io n  M ogilno  nachm ittags der G üterzuq 757 au f den auf 
so ,̂ K a t io n  stehenden G üterzug 809 von hinten aufgefahren. Die U r- 
lem U nfalls ist noch nicht bekannt. E s  sind drei W agen des 

und  eine Lokomotive des ersteren Z uges beschädigt; Personen 
' verletzt. -  I n  S-bepitz ist das S » u lh a u S  u nd  d as  Gehöft
tz d f i^ itz e rs  Buchholz n iedergebrann t. Die 18jährige Schwester des 

Krause fand bei dem B ran d e  ihren Tod in den F lam m en . 
A » j.K ö slin , 6. J u n i .  (Rcickstagsnackw ahl.) D er W ahlterm in  fü r die 

gsnachwahl im Wahlkreise Köslin-Kolberg ist au f Dienstag, 18. 
anberaum t.

cFokatnachrichten.
Thorn, 7. J u n i  1895.

^ l b j ^  . ( P e r s o n a l i e n . )  D er Rechtskandidat A rthu r R en te l au s  
LUr a? zum R eferendar e rn a n n t und  dem Am tsgericht in  Tiegenhof 

Beschäftigung überwiesen.
von ^  ( R e i c h s b a n k . )  Am 1. J u l i  d. I .  w ird  in  W aldenburg  eine 
stelle ReichSbankhauptfttlle in  B re s la u  abhängige Reiärsbankneben- 

ttt" Kaffeneinricktunq und  beschränktem G iroverkehr eröffnet werden.
U n t e r r r c h t u n g  d e s  v e r k e h r s t r e i b e n d e n  

K a r j O l l k u m s )  giebt das M inisterium  der öffentlichen Arbeiten eine 
^ te ttjn  EisenbahndirektionSbezirke B rom berg, D anz ig , K önigsberg und  
heraus " ü ?  .din S tationsverzeichniß  der königlichen Eisenbahndirekrionen 
hoben V ^ i d e  Drucksachen stnd bei allen Fahrkartenverkaufsstellcn  zu 
P re is/ K arten zum Preise von  10 P f ., die Stationsverzeichnifse zum 

von 40 P f.
O e r b a n ^ ^ b r  P f e r d e - V e r s i c k e r u n g s f o n d s )  des P ro v in z ia l-  
von von W eftpreußen hat im verflossenen E ta ts ja h r  eine E innahm e 
Mithin - ^ 0  Mk. und  eine A usgabe von 1 2 1 9 0  M k. gehabt; er nim m t 
Der Bestand von 17 362,20 Mk. in  das neue E ta ts ja h r  hinüber.
2 0 0  Mx ^ e h -V ers ic h e ru n g s fo n d s  iärloß in  E innahm e und  A usgabe m it
s c h e n ^ ^ .*  i e g e r  - V e r  e i n . )  M orgen , S o n n ab en d  findet im N icolai- 
dle Wrik, ^  ^ine H aup tversam m lung  statt. A uf der T ageso rd n u n g  steht 

^ 0 ' der Abgeordneten zum Bezirkstage.
^ Uhr k a t h o l i s c h e  L e h r e r v e r e i n )  hielt am  6. d. M ts . um

S a a le  des H e rrn  N icolai eme S itzung  ab, welche recht 
iw ^ o e iu ch t w a r. E in g an g s  der S itzung  gedachte der Vorsitzende 

ous L i s s ^  s?' ^  verstorbenen V ereinsm itg lieder, H erren  von Z apalow ski 
m E A n ^ »  v o "  C ham ier a u s  Kaszczorek. D ie V ersam m lung ehrte 
'"Och ^  der Dahingeschiedenen durch E rheben von den Plätzen. 
A e y  geschäftlicher Angelegenheiten hielt H err B a to r
'.^lesisch v?g über daS T hem a: „ J o h a n n  J g n a z  F e lb inger, ein
^  A u g u s t siOatt J a h rh u n d e r ts ."  Die nächste S itzung  findet

V on heute ab w ird w ährend  des S o m m ers  
im au f dem Turnplätze, bei ungünstigem  dagegen wie

A b s ta t t e t  ^  D a  die G röße des T urnplatzes
o?och von ^ w o h l dre H aup t- a ls  auch die Jug en d ab th e ilu n g ,
o b ^ s  von 8 ^  ^  D ienstag und  F re itag  jeder Woche

^  s d e r  a ltbew ährten  Leitung  ihren U ebunden 
8>vtterie S o n n ta g  findet eine T u rn la h r t  des V ere in s

( G a r t e n ' ^  auch Gäste willkommen sind.
» ttwdtz ^  G artenbau-V erein hielt am
G u ^ ^ " d e r ia n  sora^, an M onrisversam m lung ab.
G a r? »  in Miftbe-ten ^ ^ ^ e r - K u l iu r e n  und über die K ultur von 
i> k e n ^ "^ 8 e n  sorac», K ultur von Staudengewächsen in

H -rr H Hmtze 8um  Schluß empfahl der Vor-
k e 'n S b ib l io ^ o " " ' dle flnßige Benutzung der schon recht stattlichen

* e r ln ^  'M ° M e > s te r ,w ? n ^  ^  T öp fe rin n u n g  hielt gestern Räch­
est- ab ru r Mal>i Jn n u n g sh e rb e rg e  eine außerordentliche
in Weftpreuß kwen D elegirten  fü r den V erbandstag  des
° « ^ t > e r g  s ta n f in d I  ^ ^ ^ ^ i '  am  8.. 9. u nd  10. J u m
d ie r^ /E N , au s  A nlaß  der ^ 'r  V erb andstag  in  B rom berg

" " "  nach K ö n i a s b e r ^ ^  G -w -rbeausfte llung  ist - r'l.g sberg  verlegt w orden. Z um  D elegirten  w urde H err

Töpfermeister G ryczynski-Podgorz gew ählt, dem die Reisekosten a u s  der 
Jn n u n g sk a ffe  erstattet werden.

— ( O p e r . )  M o za ri's  komische O per „ F ig a ro s  Hochzeit", die 
gewissermaßen eine Fortsetzung von Rossim 's „B a rb ie r von S ev illa "  
bildet, fand gestern bei unserem Theaterpublikum  nicht mehr Beachtung 
wie in voriger Woche „D on J u a n " ;  es hatte sich wieder n u r  eine 
geringe Anzahl Besucher eingesunden. D ies ist umsomehr zu bedauern, 
a ls  gestern das Benkfiz fü r F rä u le in  Casteltt, die tüchtige O pernsoubrette 
der Berger'schen Gesellschaft, w ar, welche ein volles H au s  wohl verdient 
hätte. Trotz der leeren Bänke entfalteten die H auptdarsteller einen regen 
W etteifer, um  sich m it guten Leistungen zu überbieten. Die Benefizianrm  
w ar eine reizende S u sa n n e  und  ließ dieselbe Kehlfertigkeit und  dieselbe 
Grczie und  neckische Sckelmerie wie a ls  Rosine im „B arb ie r"  bew undern. 
S ie  erntete lebhaften Beifall und  w urde durch Ueberreickung eines 
hübschen B ouquets  ausgezeichnet. Die G rä fin  sang F r l .  R e n s r  m it 
nachhaltigstem Eindruck, der durch die W ärm e und Form vollendung  
ihres V o rtrag s  erzielt w urde. Die S ä n g e r in  vereinigt m it einem 
bedeutenden dramatischen T alen t ernstes künstlerisches S treb en , in  jeder 
ih rer P a r tie n  geht sis au f und  im m er verrä th  ihre D arstellung fleißigstes 
S tu d iu m . M it der großen Arie im letzten Akte entfesselte sie gestern einen 
w ahren  B eifallssturm . Auch die H erren T'scker, G ra f A lm aviva, und 
Bassin, F ig a ro , führten ihre P a r tie n  g u t durch. H err Bassin tra t, 
soviel w ir u n s  e rinnern , zum ersten M ale  in  einer um fangreicheren 
P a r tie  auf und zeigte, daß er zu seinen hervorragenden S tim m m itte ln  
auch gesangliche Sicherheit und  G ew andtheit besitzt. D er P ag e  fand in  
F r l .  W eiß einen V ertre ter, der figürlich garnicht btsser sein konnte. 
Nach der gesanglichen S e ite  w ar ihre Leistung ebenfalls recht befriedigend, 
w enn auch ihr S o p ra n  von n u r  knapp ausreichender S tä rke  ist. F r l .  
D eplanque hätte für ihre M arzelline eine w eniger jugendliche M aske 
w ählen können. Schließlich ist noch H err I .  W . M ülle r a ls  Basilio zu 
erw ähnen . Die A ussta ttung  in Kostümen w ar eine recht reiche. — 
Heute w ird a ls  letzte Vorstellung „L ohengrin" gegeben.

—  ( G e g e n  M i g r ä n e , )  jenes Uebel, welches besonders D am en 
a ls  O pfer sich au se rw äh lt, soll nu n m eh r ein sicheres M itte l in  F o rm  
einer Apfelsinenkur entdeckt sein. F r a u  W . S t .  schreibt darüber im 
„H au sd o k to r" : M ir  w ar m ein Leben verleidet durch täglich auftre tende 
halbseitige Kopfschmerzen. A ls lang jäh rige  eifrige A nhängerin  der N a ­
turheilkunde reibe ich mich täglich ab, schlafe bei offenen F enstern , lebe 
fast vegetarisch und  lebte bis zu m einem 43. Lebensjahre fröhlich und  
w ohlgem uth. D a  w urde ich vor J a h re s fr is t von den lästigen Kopf­
schmerzen befallen, und  schwand seit jener Z eit fü r mich jede Lebensfreude. 
Die um  R a th  angegangenen Aerzte zuckten die Achseln. M eine V er­
dau u n g  w ar regelm äßig, über nichts hatte ick zu klagen wie über m einen 
arm en Kopf. „ E s  sind die N erven ,"  sagte der E ine, „leben S ie  reckt 
still." „ E s  sind die W echseljahre," sagte der Andere, „ S ie  müssen G eduld 
h ab en d  Ack, ich hatte ga r keine G eduld. A ls vielbeschäftigte F r a u  und  
M u tte r  w urde ich fast täglich durch die Kopfschmerzen gezwungen, mich hinzule­
gen. E m es T ages sagte eine alte V e rw a n d te : W enn D ein G roßva te r Kopf­
schmerzen hatte, so ging er in  seinen G a rten  und  aß dort Unmassen Obst, er 
behauptete, Kopfschmerzen kämen im m er a u s  dem M ag en ! Ick  seuizte

l sollte ich wohl im J a n u a r  in einer G roßstadt zu „Unmassen 
'om m on! Aepfel sind theuer und  trocken, P flaum en  giebts nicht 

mehr. D a fiel m ein Blick aus ein großes Schaufenster voll Acpfelsinen 
und  „ P ro b ire n  geht über S tu d ire n ."  Hereingehen in  den Laden, wohl 
2 Dutzend der saftreichen Früchte m it nach Hause nehm en und dort 
nach H erzenslust schmausen, w a r e in s !  D ie W irkung w a r und ist e in ­
fach überraschend! Schon vom zweiten T rg  m einer Apfelsinenkur an  
sind die Kopfschmerzen weggeblieben und  haben sich bis jetzt nack drei 
M o n a ten  noch nickt wieder eingestellt.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  4 
Personen  genom m en.

—  ( G e f u n d e n )  ein T ra u r in g  im G lacis und eine Q u ittu n g s -  
karte für den A rbeiter J o h a n n  Lewandowskl im Polizeibrieskasten. 
N äheres im Polizeisekretanat.

(V o n d e r W e i c h s e l . )  D er heutige W asserstand betrug 
m ittag s  am  W indepegel der königl. W afferbauverw altung  0.53 M eter 
über N ull. D as  Wasser fällt nock. W affertem peratur heute 19 o C E in ­
getroffen sind die D am pfer „B rom berg" m it A rrilleriem aterial und 
K olonialw aaren  und einem beladenen K ahn im Scklepptau au s  D anzig 
resp. B rom berg, der russische Passagierdam pfer „N elckaw a" au s  Wloc- 
lawek (dieser der Rhederei F a ja n s  in W arsckau gehörige D am pfer soll 
dem „K ujaw iak" Konkurrenz machen), „ A n n a "  ohne L adung a u s  
N ieszaw a, „ P r in z  W ilhelm " m it einem beladenen Kahn und  zwei unbe- 
ladenen K ähnen a u s  B ra h n a u , der russische D am pfer „W arschaw a" m it 
drei beladenen G ab arren  und einem beladenen K ahn im Scklepptau  a u s  
D anzig . Abgefahren sind die D am pfer „ F o r tu n a "  m it Roggen und 
Erbsen nack D anzig, „D anzig" m it Honigkuchen, S p ir i tu s ,  L M e u re n  
und S tückgütern fü r die Weickselstädte ebenfalls nach Dunzig. D er Schiffer 
M arsckaü ladet A rtiüeriem aterial und Geschütztheile au s  M agdeburg  fü r 
das hiesige A rtillerie-D epot a u s  und  Schiffer H offart ladet Geschosse ein.

Mannigfaltiges.
( H e u s c h r e c k e n s c k w ä r m e )  suchen die P ro v in z  Schlesien heim ; 

m  der Umgegend von S p ro t ta u  und  LandshuL tre ten  nach M illionen  
zählende Schw ärm e auf.

( V o n  d e r  B e r l i n e r  K u n s t a u s a u s f t e l l u n g )  sind bis jetzt 
schon über 100 Werke im W erthe von über 150000 M . verkauft w orden. 
D er Besuch der K unstausstellung bez fferte sich w ährend der drei Pfingft- 
feiertage au f 37 0 0 0 0  zahlende Besucher.

( E x p l o s i o n  a u f  e i n e m  P a n z e r s c h i f f . )  A us H am burg, 6. 
J u n r  w ird gem eldet: I n  dem Kohlenr.m m  des Panzerschiff s  „ W ü r t­
tem berg" explodirten gestern Gase. D er J n g e n  eur F eeh rm ann , der 
O berfeuerm eisterm aat Ulrich und  der Heizer A ndrae w urden  schwer 
verletzt. Alle drei sind nach W ilhelm shaven gebracht w orden.
^  ( S c h o p e n h a u e r - D e n k m a l . )  D a s  dem Philosophen A rth u r 
Schopenhauer m  F ra n k fu rt a. M . errichtete Denkmal ist gestern enthüllt 
w orden. Dre Bronzebüste ist von F . Schierholz m odellirt und  von Lenz 
in  N ürnberg  gegossen.

( V e r h e e r e n d e r  W o l k e n b r u c h . )  I n  der Nackt zum D onnerstag 
g ing im O beram tsbezirk B a lin g en  (W ürtem berg) ein W olkenbruch nieder, 
der die schlimmsten Fo lgen  hatte. Durch die hochgeschwollene Eyach 
w urde in  der O rtschaft B a lin g en  ein W ohnhaus sammt seinen B ew oh­
n e rn  fortgerissen, 10 Personen  sind e rtru n k en ; in  Laufen sind 15 P e r ­
sonen, in  F ro m m ern  7 Personen  umgekommen, außerdem  w erden im 
letzten O r t  9 P ersonen  verm ißt. Z u r  U nterstützung der betroffenen G e­
m einden hat das M in iste rium  Techniker en tsandt und  die E rm ächtigung  
ertheilt, P ion ie re  au f S taatskosten  heranzuziehen. W ie der „ S ta a t s ­
anzeiger fü r W ürtem berg" sagt, werde zu staatlicher U nterstützung her 
B etroffenen das Möglichste geschehen.

( E r d b e b e n . )  A us F lo renz w urden  w ieder mehrere Erdstöße ge­
meldet, die jedoch keinen Schaden angerichtet haben.

( A u s  F u r c h t  v o r  e i n e m  Z u s a m m e n s t o ß )  sprang M adam e 
Lam bert, dre Schwester des französischen M inisterpräsidenten  R ibo t, welche 
sich in  einem in  den B ahnhof von C a la is  ein laufenden Eisenbahnzuge 
befand, a ls  sie einen beim R an g ie ren  abgestoßenen W aggon dem Zuge 
entgegenrollen sah, a u s  dem W agen und  stürzte au f das N ebengleise, 
wo sie von jenem  W agen des R ang irzuges zerm alm t w urde.

( E i n  r ä t h s e l  h a f t e r  F a l l . )  Au s  P etersb u rg  be­
richtet m an der „ N a t.-Z tg ." : D er  D irektor der politischen A b­
theilung der Polizeibehörde W irkl. G eheim er S ta a tS r a th  Lerche 
ist plötzlich verschwunden. A m  6. ( 1 8 .)  M a i verließ  er sein H a u s  
und ist dort nicht w ieder erschienen. D ie  gesam m te P o liz e i hat 
sich zu seiner E rm itte lu n g  aufgem acht. M a n  m ein t, daß der 
Verdacht ein es politischen M ordes sehr nahe lieg e ; anderseits  
schließt m an auf S elb stm o rd , w eil er seine Brieftasche m it G eld  
und seine Uhr zu H ause gelassen hat.

( F e u e r s b r u n s t . )  D ie S ta d t  Newel im russischen G ouvernem ent 
W itebsk ist durch eine große F ese rsb ru n st heimgesucht w orden. Nach den 
bisherigen M eldungen  sind zahlreiche Schul- und  A m tsgebäude sowie 
zahlreiche W ohnhäuser abgebrann t und  die Kirche beschädigt.

( Z u m  U n t e r g a n g  d e r  „ C o l im a ." )  D ie G eretteten  des Pacific- 
Postdam pfers „C olim a" sagen, daß dem U ntergänge des Schiffes ein 
Verbrechen zu G runde  liege. „D ie „C olim a" sei nicht, w ie gemeldet, 
gegen ein unbekanntes Felsenriff an g e ran n t, sie sei nicht gescheitert. Aber 
die F rachtverlader in  S ä n  F ran c isco  h ä tten  das Schiff so schlecht ver­
laden, daß es ein S p ie l der W ellen w urde. D ie „C olim a" sei einfach 
umgeschlagen. Die Kessel explodirten, ehe das Schiff un te rg ing . D a s  au f

dem Deck befindliche B auholz w urde los und  verletzte F ah rgäfte  und  
Besatzung. Selbst a ls  das Schiff schon in  die Tiefe gegangen w a r, 
w urde das Holz noch denjenigen, welche in  der S ee  schwammen, ge- 
fährlich. Keine F r a u  und  kein Kind ist m it dem Leben davongekom m en.

- ^  Peuttte YachritMn.
R i g a ,  7.  J u n i . Ä e im  Kentern eines S eg e lb o o te s  a u f  

i dem S tin tse e  ertranken zw ölf P ersonen .
B e r lin , 7. J u n i.  D er  Kaiser hat au f die M eld u n g  vom 

T o d e des S ra a tsm in isters  von Friedberg fo lgen d es B e ile id s te le ­
gram m  an die W ittw e gerichtet: „ N eu es P a la is ,  den 5 . J u n i  
M it aufrichtiger B etrübn iß  vernahm  Ich  die Kunde von dem  
T o d e  I h r e s  G em ahls. M it ihm ist einer der Neuesten Freunde  
und B erather M ein es H errn V a ters a u s dem Leben geschieden, 
dem Ich  ein dankbares Andenken für seine treuen und hervor­
ragenden V erdienste stets bewahren werde." —-  M ehrere M orgen -  
blätter nennen  den L anorath  des Kreises T e lto w , S tub en ra u ch . 
a ls  N achfolger des verstorbenen F r ü h e r m  von Rtchrhosen auf  
dem P osten  des B er lin er  Polizeipräsidenten .

London, 6. J u n i .  D a s  „Reutersche B u rea u "  m eldet a u s  
H ongkong: I n  J a ip esu  auf F orm osa, wo der Ausstand auS-
brach, herrscht noch vollständige V erw irrung. D er  S ta d tth e il der 
E ingeborenen  steht in  F lam m en . E in  P u lv erm ag az in  flog tn die 
L uft, wobei neunzig Chinesen getödlet wurden.

L o n d o n ,  7. J u n i .  A u s  F orm osa wird gemeldet: 
D ie  R ebellen von T am su i feuerten auf einen deutschen 
H andelsdam pfer, w orauf das deutsche Kanonenboot „ I lt is "  
d as F ort beschoß. E u ro p ä er  wurden nicht beschädigt.

V erantw ortlich  fü r  die Redaktion H e i n r .  W a r t m a n n  m  T horn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
7. J u n i .  >6 J u n i .

Tendenz der F ondsbörse : schwach.
Russische B ankno ten  p. K a s s a ........................ 2 2 0 - 3 0 2 2 0 - 4 0
Wechsel au f W arschau k u r z ............................. 219— 55 2 1 9 - 6 5
Preußische 3 <>/<, K o n s o l s ................................. 9 9 - 5 5 9 9 - 7 0
Preußische 3V , o/y K o n s o l s ............................ 1 0 5 - 1 0 4 -  90
Preußische 4 <>/<) K o n s o l s ................................. 1 0 6 - 4 0 1 0 6 - 4 0
Deutsche Reichsanleihe 3 0 / 0 ............................. 9 9 - 99— 10
Deutsche Reichsanleihe 3 * / , o / o ........................ 1 0 4 - 8 0 1 0 4 - 9 0
Polnische P fandbriefe  4V , 0 ^  . . . . . .
Polnische L iq u id a u o n s p s a n d b r ie s e ...................
Westpreußische P fandbriefe  3V» " ......................

6 8 - 5 0
6 8 - 6 0
6 8 -

1 0 0 - 7 0 1 0 0 - 7 0
D iskonto K om m andit A n t h e i l e ........................ 2 2 1 - 2 2 3 - 4 0
Oesterreichiscke B a n k n o te n ................................. 1 6 8 - 3 0 1 6 8 - 7 5

W e i z e n  g e l b e r : J u n i ........................................... 1 5 6 - 2 5 1 5 5 -
Septem ber ......................................................... 1 6 0 - 5 0 1 5 9 -
Loko m  N e w y o rk ................................................ 82V« 8 0 '/ ,

R o g g e n :  l o k o ................... .... ............................ 1 3 6 - 1 3 4 -
J u n i .................................................................. 1 3 4 - 2 5 1 3 2 - 5 0
J u l i .................................................................. 1 3 6 - 5 0 1 3 4 - 5 0
S e p te m b e r ......................................................... 1 3 9 - 7 5 1 3 8 -

H a f e r :  J u n i ......................................................... 1 2 8 - 7 5 1 2 8 -
Septem ber . . ................................................ 1 2 6 - 7 5 1 2 6 - 5 0

R ü b ö l : J u m .......................................................... — 4 5 - 8 0
O k to b e r .............................................................. 4 6 - 4 0 4 5 - 9 0

S p i r i t u s : ..............................................................
50er loko . . . . . . . . . . . — —
70er lo k o .................................................... 3 9 - 3 3 - 9 0

70er J u n i ......................................................... 4 2 -  80 4 2 - 4 0
70er S e p t e m b e r ............................................... 4 3 - 7 0 4 3 - 5 0

D iskont 3 vC t.. L om bardzin tsuß  3*/, pC t. resp. 4 pCr.

K ö n i g s b e r g ,  6 J u n i .  S v i r l l u S b e r i c b r .  P ro  10000 ^uer- 
pC t. U nverändert. Z u fu h r 15 000 Liter. G ekündigt — Liter, 
koko kontnrgenttrl 58.75 Mk. B r., 56.25 Mk. Gd.. — Mk.  dez., 
nickt kontingentier 39,00 Mk. B r.. 36.50 Mk. G d., 38,50 M k. bez.

H o l z e i n g a n g  a u s  d e r  We i c h s e l .
T horn  am  6. J u n i .

E ingegangen  fü r F r .  Bengsch durch B rere  4 T ra s te n , 2536 Krefern- 
R undholz, 908 kieserne einfache Schw ellen ; fü r Heller durch F eig in  6 
T raften , 6010 K ieserw R undholz; fü r S o u l  L. Schnudr durch Effenberg 
4  T raften , 2022 K iesern-Rundholz, 726 kieserne Balken, 1713 kieserne 
M au e rla tten , 2690 kieserne einfache Schwellen, 150 P la n c o n s , 414 eichene 
einfache Schw ellen; fü r M ünz  durch Lieber 9 T raften , 4726 Kiesern- 
R u ndho lz ; fü r L. D onn  durch A pelbaum  5 T ra ften , 2205 Kiesern- 
R undho lz ; fü r L. D onn  durch Jacubon tz  5 T raften , 3122 Kiesern- 
R u n d h o lz__________ _ _________________________________

Tßorner Marktpreise
vom F re itag  den 7. J u n i .

B e n e n n u n g
niedr. I 

P r
höchster
e i s . B e n e n n u n g

niedr.>!
P r .

höchster
! i s .

W eizen . . U» Kilo 16!00 16 50 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 20
R oggen . . /, 13 00 13 50 E ß b u t te r .  . „ 1 40 1 60
G erste . . . 11 00 11 50 E ie r  . . . Schock 2 20 2 40
H a fe r .  . . 12 00 12 50 Krebse . . 1 50 2 00
S troh(R icht-) „ 4 50 5 00 Aale . . . 1 Kilo — 90 1 00
H eu . . . „ 4 50 5 00 B reffen  . . „ — 60 — 70
E rbsen  . . „ 14 00 16 00 Schleie . . — 80 — 90
K artoffeln  . 50Kilo 1 60 1 80 Hechte. . . „ 1 00 —
W eizenm ehl. „ 9 00 15 80 K arauschen . „ — 80 — 90
R oggenm ehl. „ 7 60 11 20 Barsche . . „ — — — —
B ro t . . . 3V .K1. — — — 50 Z ander . . „ 1 20 1 40
Rindfleisch .

00
K arpfen  . . „ —r- — —

v .d . Keule . 1 Kilo 1 1 20 B arb in en „ — 70 — —
Bauchfleisch „ — 90 1 00 Weißfische . „ — 40 — —

Kalbfleisch . „ — 60 1 20 M ilc h . . . 1 L iter — 10 — 12
Schweines!. . „ 1 00 — — P etro leu m  . — 25 — —
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p i r i t u s . . 1 10 — __
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — 35 — —

D er W ochenmarkt w a r m it F leischw aaren, Fischen und  allen Land- 
und  G artenprodukten  n u r  m ittelm äßig beschickt.

E s  kosteten: K ohlrabi 50 P f . p ro  M andel, Blum enkohl 3 0 —40 
P f . p ro  Kopr, S a la t  10 P f . p ro  6 Köpfchen, S p in a t  5 P f. pro P fd ., 
Petersilie 10 P f . p ro  Pack, P o rrey  15—20 P f . p ro  M dl., S chn itt­
lauch 5 P f. p ro  Bdch., Zw iebeln 20 P f . pro  2  P fd ., Sellerie  5 bis 
10 P f . p ro  Knolle, R ettig  10 P f . p ro  5 Stück, Radieschen 10 P f . p ro  
3 Bdch., Sckooten 35 P f . p ro  P fd ., S p a rg e l 50 P f . p ro  P fd .. Aepsel 
25 P f . p ro  P fd .. S tachelbeeren 15 P f . p ro  P fd  . Gänse 3 ,50 Mk. pro  
Stück, E n ten  3,50 Mk. pro  P a a r ,  H ühner alte 1 ,2 0 -1 .3 0  Mk. pro  Stück, 
junge 1,00— 1,20 Mk. pro  P a a r ,  T auben 65 P f . p ro  P a a r .__________
8. J u n i :  S o n n en -A u fg . 3.41 U hr. M ond-A usg. 10.14 Uhr.
________ S o n n en -U n tg . 8.17 Uhr. M ond-U ntg . 3 29 Uhr M org .

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta a  den 9. J u n i  1895. lT rin ita tis .)

Altstädtische evangelische Kirche: m orgen- 8 Uhr P fa r re r  Stackowitz.
—  V orm . 9Vs Uhr P fa r re r  Jaco b i. Nachher Beichte und  Abend­
mahl. Kollekte zum B a u  einer Kapelle in  B aum garth , Kirchen­
gemeinde C hristbu ra .

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V§ U hr P fa r re r  H änel. 
Nachher Beichte und Abendm ahl. Kollekte fü r den B ethauS bau  in  
Jezew o. —  Vorm . 1 1 ^  Uhr M ilitä rg o tte sd ien ft: D iv isionspsarrer 
Schönerm ark. —  Nachm. 2 Uhr K indergottesd ienft: P fa r re r  H änel
—  N achm ittags 5 U br kein G ottesdienst.

Evanstelisch-lutherische Kirche: vorm . 9 U hr S u p e rin te n d e n t Nehm. 
Baptrsten-Gemeinde. Bersaal Hofstraße 16: v o rm ittag s 10 und  nack-

m itta a s  4 Uhr P red iger M eyer-Posen.
Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm . V-IO U hr P red iger P feffer­

korn. Nachher Beichte und  Abendm ahl.



Nach langem, schweren Leiden entschlief heute surft im Herrn der 
pension.rre Lehrer

X i U l u u u u  I  U a u s o l k
im fast vollendeten 75. Lebensjahre.

Im  Namen der Hinterbliebenen zeigt dies tiefbettübt an 
Thor n  den 6. Juni 1895

ll. IVlau8oIf, Lehrer.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 8. Juni Nachmittag 5 Uhr 

vom Trauerhause, Gartenstraße 48, aus statt.

P o l i z e i - V e r o r d n u n g .
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes 

über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1650 und des Z 143 des Gesetzes über die 
allgemeine Landes - Verwaltung vom 30. 
Juli 1883 wird hierdurch mit Zustimmung 
des Gemeinde-Dorftandes h erselbst für den 
Polizei-Bezirk der Stadt Thorn Folgendes 
verordnet:

8 1. Das Betreten der Park-Anlagen 
vor dem städtischen Wasserwerk ist nur in 
der Zeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uh? 
abends und Kindern nur in Begleitung er­
wachsener Personen gestattet; auch dürfen 
die Anlagen nicht als Kinderspielplätze be­
nutzt werden.

8 2. Das Abpflück n von Pflanzen, das 
Betreten der Anlangen auß rhalb der Gänge, 
sowie das Mitbringen von Hundcn ist ver­
boten.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese 
Verordnung werden mit einer Geldstrafe 
von 1 bis 9 Mk., im Unoermögensfalle mit 
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

D e vorsätzliche Beschädigung der Anlagen 
wird diesseits strafrechtlich verfolgt werden.

Thorn den 29. Mai 1895.
Die Poli;ei-VerwaUnng.

T u c h l a g e r
und

llilaassgesekätt
für neueste

K m eilM M »
und

b M l ' I I l t z l l .
8. 0olivs,

V I» » ri»  4 r t« 8 l» « k .

>1

M g e s  M e i l e n .
mit Buchführung vertraut und guttu Zeug­
nissen, sucht Stell, als Buchhalterin oder im 
Geschä't. Gefl. Off, u. tt. 51. i. d. Exp. d. Ztg.

I N i r v n ! !
Großartig sortirtes Lager, darunter 

viele Neuheiten. "MW 
Lillitzste preise. Weitgehendste G aran tie .

Beim Kauf einer neuen nchme alte Taschen­
uhren in Zahlung.

k .  s t a u c l c ,  Uhrenhandl.,
Atelier für Reparaturen. "WW

Thorn, Hciligegeiststraße 13.

l ü o l f  "
S c h u h f a b r i k

neben cker Xensläätiseken ^polkeke 
1868 A eK rünäet 1868 

empfiehlt sein
ragen von 8elb8tgef6l'tig1en 

eleganten vamon-, Nelken- u. 
Ninl!el'8tiefeln

zu ganz billigen Preisen,
Bestellungen nach M aast 

seknell unä sauder, sowie N evaraturen.

Offerire
Kshlensäucc

in meinen Stahlflaschen, oder in Flaschen 
des Käufers franko Bahn ab hier.

Prompte und schnelle Expedition sichere 
zu. — Frachl für 8 Kilo-F.'asche nach Thorn 
ca. 43 Pf.

ttugo Uioekau, Dt. Eylau,
_ _ _ _ _ Fsdrik flllsfigkr Kohlensäure.

Hochdelikate

M a t j e s - H e r i n g e
offerirt

O a r l  L a L r i s s .

Der kathöl. Gesellenvercin Thorn
veranstaltet

Sonntag den 9. Juni 1895
im Viktoria Kürten

sein erstes d i e s j ä h r i g e s

Sommer-LllmüerlWl
zum wohlthätigen Zweck. 

f>k06käkM:
Um 4 Uhr nachmittags: Großer Kiader- 
feftzug durch die Stadt mit Musik, vom 

Bromberger Thor aus.WW- concck i, -W U
ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Art.- 
Regts. Nr. 11 unter Leitung ihres Kapell­

meisters Herrn 8oka!!ina1u8.
Prämien - Scheibenschießen.

Reichhaltigste Tombola.
Volks- und Kinderspiele versch. Art.

Abends:

Es kommen zur Aufführung:
Lore»; und seine Schwester.

Posse mit Gesang in 1 Akt v. W. Friedrich

Preise der Plätze: Reservirter Platz 
1 Mk., 1. Platz 75 P*., 2. und Seitenplatz 
60 Pf., Stehplatz 50 Pf., Gallerie 25 Pf. 
Billets sind im Vorverkauf der Herrn 

Kirmes zu haben.
Coi-cerr 20 Pf. pro Person, Kinder bis 

10 Jahren frei. — Anfang des Concerts 
um 4 Uhr, der Theatervorstellung um 8 Uhr. 

Nach dem Theater: T llN ).
Um recht rege Betheiligung bittet

Der Vorstand.
Wirklich gute neue Castlebay

I i Ü M - I I y I ' j l l K H
empfiehlt

i V i a r u r k i e l v i e r .
S s to r lk e M sik M ü e
werden sofort zu kaufen gesucht Thorn» 
Brombergerstraße 48.

' ' ' -Verein.
Sonntag den 9. Juni:

F a h r t  n a c h  O tttotschin
Abfahrt vom Stadtbahnhof 2,52, volN 

Hauptbahnhof 3,10 Uhr nackm. .
Billets ä 60 Pf. für Hin- und Nucl' 

fahrt nur an der Bahnkasse zu haben.
Der Vorstand._____ >

T«rn- Derkiii
8omitüZ <!«n S. Ilini er.:

Tiinifchrt «ich Zlattttit.
Abmarsch um 2 Uhr von der Katharina 

und Friedrichstr.-Ecke.
Gäste willkommen.

8r!illl88«l!iliillltz.
S o n n t a g  den 9. Juni 1895-

Großes ^
A -  Mili!är-C««lkrt ^ 8
von der Kapelle des A r t i l l e r i e - R e g i m e n ^  
Nr. 15 umer persönlicher Leitung 

Stabshoboisten Herrn krelle. 
Anfang 4  Uhr. Entree 25 
Für gute Speisen und Getränke, 

wie schnelle Bedienung ist bestens 
sorgt.

Dampfen „^mma"
fährt von 3 Uhr ab mit Musik. Fah^ 
preis hin und zurück 30 Pf. L Person- 
Vom Dampfer stehen geschmückte Wagen

Och alle Sorten, f e u e r f e a e s
»A Fabrikat, mit auch oh:^
I I  Setzen, billigst bei

 ̂ Mauerstraße Nr.

Wegen Uebernahme einer Fabrik eröffne ich heute einen

Total-KuSverkauf
und werden sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Fullusr V v w b ie k i, Kreiteßraft 31.
______________s S
A ts lm a o l . I o o s e r o o l io n  Kkllcr"^

Heute Sonnabend 
den 8. d. M ts. von « Uhr abends

I L r s d s s u p p o
Delmenhorfte-

Freiwillige NerAeigeruig.
Sonnabend den 8. Juni cr.

von nackm. 2 Uhr ab 
werde ich in der Nähe der Grcmboczyner 
Ziegeleien

circa 499 Meter Brennholz 
1. und 2. Kl.» sowie Knüppel­
holz

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteuern.

Sammelort bei Gaftwirth Dantsob.
Gerichtsvollzieher.

8 .̂ X. M i d i e r .  H
^  M IiL iltzr L  Ver^M tzr, M
W  Iborn,  Voppernibu8strss8k >7 I

empfiehlt sich
zur saubere« Anfertigung von

W  -Mären, Ornamenten, D
(!) 8tütll«n, kiMtzil für Lircktz», D

Grabdenkmälern H»
W  in Senil, Marmor und Sandstein,

ferner M»
81ußaturardei1en bei Dekoration »  

von Zimmern, Bilderrahmen.
Vergoldungen »M

jeder Art rc. und versichert die H  
reellste Bedienung.

Verpackung sicher und billig. v x

r a k r r L l l v r

liefert billigst und unter Garantie, sowie
sämmtliche Krdavfsartikel

krüiir XÄirer,
Lisenhandlung am K oanenthor.

M — x -  M ä  
A G l M L s U M t z L
in solidester u. sauberster Ausführung

offerirt billigst

IL o b v rb  VUIr.

k. lülenrel,
H i o r i » .

G O G O G G r G O G O G G
W  Empfehle mich zur Ausführung W  
E  von feinen ^
G Malevardeiten. G
M  Jede. auch die kleinste Kr- M  

k stellung w ird  sarrber und 2  
W  billigst au sg e fü h rt. W
M  W o ^Ltz8v!ll(6, Dekorationsmaler, d
MU Bäckerstraße 6, part. E

Alters- und krankhe tshalber bin ich willens 
mein Grundstück, gelegen an der Haupt­
straße Mockers, bestehend aus zwei Wohn- 
aebäuden mit Ställ n und 9 Morgen gutem 
Garten- und Wiesenland mit der ganzen 
Ernte, unter günstigen Bedingungen zu verk. 
k. SodlllLUVl', Äocker, Thornerstr. 24. 

Vom 15. Ju li oder August wird rme
R estauration zu pachten gesucht.
Schriftl. Off, unter 6. k. an die Exp. d. Ztg.
H l ln N s  ö" vermiethen

< ) l M .  Katharinenstr. 3.2T.

(zerlegt)
empfiehlt liü. N. Oi8rev,8ki.

O- II
E r n t e l e i t e r b ä u m e  " » K "

k iiR x sr - Piaske b. Podgorz.
ÄLailsoiso in jeder Schwere, sowie Woll- 
M vlllllllc Hand empfiehlt billigst 
_____ kenjamin Oobn, Brückenstraße 38.

l n m r  Seldiihraxk S L " K , . Z
zu verkaufen. Näheres i. d. Exp. d. Ztg.

Klaoierspielen
für häusl. Festlichk. Klavierunterricht bei 
Ww. H . Mauerftraße 37, 1 Tr.

billig zu verkaufen
I  P M U l U V  ßEeilienstrasse 88, ll.

K a t t m M o !
in großer Auswahl

bei

!.. I.abk8,
gegenüber dem Schützeu- 

hausL,

1 t ü c h t i g .  B a r b i e r g e h i l s e
auf eigene Rechnung, kann sich melden bei

k. »supt, Podgorz, Artl.-Kchießpl.

1 L e h r m ä d c h e n
in welchem Geschäft. Wer, s. d. Exp. d. Ztg.

W r  ein junges Mädchen
wird eine gute Pension "WW in
der Altstadt gesucht. Offerten unter 8 . 
durch die Exped tion dieser Zeitung erbeten.

2 tüchtige itettenhnnile
und Zucht-Hühner

sind zu verkaufen.
Restauration zum Woümarkt.

Zwei junge Hühner- 
O r r r t t U s t t U I  Hunde, deutsch und 
engl., kurzhaarig, 7 Monats alt, mit etwas 
Stubendrrssur.

Restaurant 8okiefe!beiN) Neust. Markt 5.

15000 M a r k
werden von einem Selbst - Darleiher auf 
sichere Hypothek zum I .Ju li oder 1. August 
cr. gesucht. Von wem, sagt d. Exp. d. Ztg.

« »  großer L o iea  ,7! . d - ? Ä S
paffend, mitten am Markt gelegen, ist vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Fleischerrneister, Podsovx.

l paklerre^oknung,
3 Zimmer, Kabinet und Zubehör, vom 1. 
Oktober zu vermiethen Katharmenstraße 3.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Mellienstraße 60, parterre.

V .

iMltzUl»

cariB-»-".
/Ut8täät. —

GeschMskeUe-
Zu ersr. Neust. Markts'zu verm.

Ein gut möbl.
mit auch ohne Pension, umständ^- 
zu vermiethen jakodslrasse^ ^jai(0d8lr-L8Sv^>-— L

will X - N !Ammer .
oder 2 kleine Zimmer (unmöblirtl 
Nähe des altstädt. Marktes belege  ̂^iheN 
per 1. Juli cr. von einem Herrn 
gesucht. Angebote unter V.

keeli8k!m alrer ktzrilliarliin^'^hätt
hat sich verlaufen. Wiederbr'N^ollsNa^.' 
Belohnung. 8. Sryper-s!^.

1895.

Juni

J u l i .

August

E
!S

? R
Z

_ —
9 10 11

16 17 16
23 24 25
30 — -—

1 2
7 6 9

14 15 16
21 22 23
26 29 30

4 5 6

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


